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Traktanden  

 
1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

 
2. Genehmigung der Traktandenliste 

 
3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

 
4. Kauf Liegenschaft Parzelle 3227 
 
5. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2018 

  

- Erläuterungen finden sich im Bericht zum Budget 2018 
- unveränderter Steuerfuss 62 % 

 
6. Mitteilungen der Schulbehörde 

 
7. Verschiedenes und Umfrage 

     

 
Die Schulbehörde 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Versammlung der PGG sind Sie herzlich zum Apéro eingeladen. 
 
 
 
Die letzte Seite gilt als Stimmrechtsausweis. 



2



3

 

PROTOKOLL 

 
1. ordentliche Schulgemeindeversammlung 2017 

Datum:      20. April 2017 

Ort: Mehrzweckhalle Gachnang 

Vorsitz: Sven Bürgi  

Protokoll: Käthy Stoppany  

Anwesend: 45 Stimmberechtigte 

Zeit: Beginn: 20.00 Uhr Ende: 21.00 Uhr 

 

 

    Traktanden 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung vom 08.12.2016 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2016 
(Erläuterungen finden sich im Bericht Jahresrechnung 2016)  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

6. Verschiedenes und Umfrage 
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 20. April 2017 

 

 
Präsident Sven Bürgi begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Schul-
gemeindeversammlung. Besonders willkommen heisst er den Vertreter der 
Thurgauer Zeitung, Herrn Andreas Taverner, und dankt für eine objektive 
Berichterstattung. 
Die Einladungen mit der Traktandenliste und dem Protokoll der 
Schulgemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 sind sämtlichen 
Stimmberechtigten gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig 
zugestellt worden.  
Schulleiter Rolf Fuchs nimmt als nicht stimmberechtigter Gast an der 
Versammlung teil.  
Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von 
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 
Entschuldigt haben sich: 

 Herr Denis Bach 
 Frau Ursi Krucker 
 Herr Alain Schmid 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

Vorgeschlagen und ohne Gegenstimme gewählt werden: 
 Frau Beatrix Bosshard 
 Herr Marcel Emch 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Es wird kein Änderungsbegehren gestellt. Die vorliegende Traktandenliste 
wird stillschweigend genehmigt. 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

Es werden keine Änderungswünsche angebracht. 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 8. Dezember 2016 wird 
stillschweigend genehmigt und der Protokollführerin verdankt. 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2016 
(siehe Bericht zur Jahresrechnung) 

Die Schulbehörde freut sich, das fünfzehnte Jahr in Folge einen positiven 
Abschluss vorlegen zu können. Präsident Sven Bürgi verweist auf den von 
Michael Sigg abgefassten Bericht zur Jahresrechnung 2016. 

Nach der Einführung von HRM2 per 01.01.2016 liegt nun der erste 
Rechnungsabschluss gemäss dem neuen Rechnungslegungsmodell vor.  

Michael Sigg erläutert die in der Einladung abgedruckte Jahresrechnung 
2016 der Primarschulgemeinde Gachnang im Detail und dankt Saskia Guler 
für ihre grosse und wertvolle Arbeit. Die Rechnungsprüfungskommission hat 
die Jahresrechnung 2016 geprüft und als in Ordnung befunden.  

Erfolgsrechnung 2016 
Einem Gesamtaufwand von CHF 5'255‘915.97 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 5'980'252.42 gegenüber. Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von 
CHF 724‘336.45. Gegenüber dem Budget schliesst die Jahresrechnung um 
CHF 660'096.45 besser ab. Im Rahmen dieses Ergebnisses wurden bereits 
wieder CHF 400‘000.00 dem Erneuerungsfonds für Baufolgekosten (vormals 
Vorfinanzierungen) zugewiesen.  
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Die Abschreibungen wurden im Rahmen des Budgets gemäss HRM2 
vorgenommen. Die Steuereinnahmen erreichten die budgetierten Werte. 
Durch die Bildung eines hohen Eigenkapitals wird weiter eine günstige 
Finanzierung des Neubaus in Islikon angestrebt.  

Michael Sigg präsentiert anhand von Grafiken den Vergleich mit dem Budget 
und die einzelnen Aufwand- und Ertragspositionen der Jahresrechnung 2016. 
Weiter wird die Resultatverwendung 2016 aufgezeigt.  

Die Investitionsrechnung wurde mit CHF 1‘599‘783.55 belastet. Davon 
werden CHF 1‘500‘000.00 als vom Stimmbürger genehmigter Kredit 
(Planungskredit für Neubau in Islikon) aus dem Erneuerungsfonds 
entnommen.  

Fragen: 
Herr Marcel Emch erkundigt sich nach der Abweichung Personalaufwand 
von CHF 488‘683.05, die nicht nur dem fünften Kindergarten zugeschrieben 
werden kann. Welches sind die einzelnen Posten dieser Differenz?  
Saskia Guler: die Lohnanpassung wurde im Budget mit einem Prozent 
gerechnet. Aufgrund der Zahlen des Kantons von Ende Jahr betrug die 
Lohnanpassung null Prozent. Demzufolge wurden alle Löhne mit einem 
Prozent zu viel gerechnet, dies stellt die grösste Abweichung dar.  

Rechnung 2016 
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde 
verantwortlich und hat diese für richtig befunden. 

Die Schulbehörde der Primarschulgemeinde Gachnang beantragt, das 
positive Ergebnis der Rechnung 2016 von CHF 724‘336.45 dem 
Erneuerungsfonds zuzuschreiben. Der Erneuerungsfonds für Baufolgekosten 
würde per 31.12.2016 somit CHF 4‘289‘032.66 betragen. 
Diesem Antrag wird einstimmig zugestimmt.  

Weiter beantragen die Primarschulbehörde und die Rechnungs-
prüfungskommission der sauber und fachmännisch geführten Rechnung 
inklusive der Investitionsrechnung 2016 von CHF 99‘783.55 (Nettoinvestition) 
zuzustimmen.  
Diesem Antrag wird ebenfalls einstimmig zugestimmt. 

Präsident Sven Bürgi spricht Saskia Guler und Michael Sigg für die 
fachmännisch und sauber geführte Buchhaltung seinen besten Dank aus.  

Die Schulbehörde hat sich – wie in der Botschaft zum Planungskredit 
dargestellt – das Ziel gesetzt, für das Bauprojekt in Islikon mind. CHF 7 Mio. 
Eigenmittel anzusparen. Wenn man das Konto Baufolgekosten und den 
abgegrenzten Kredit für die Planungsphase I addiert, stehen heute bereits 
CHF 5.7 Mio. Eigenmittel zur Verfügung. Um das Ziel von CHF 7 Mio. zu 
erreichen, fehlen also noch CHF 1.3 Mio., was in ca. zwei Jahren übertroffen 
werden sollte.  

Verabschiedung von Dieter Schöni und Roger Jung aus der RPK 
Dieter Schöni ist seit 2001 in der Rechnungsprüfungskommission, seit 12 
Jahren als Obmann. Roger Jung ist seit 2005 in der RPK. 
Beide haben ihre Aufgabe sehr gewissenhaft und mit grossem Engagement 
ausgeführt. Diskussionen wurden sachlich geführt und es konnte stets eine  
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gute und für alle Seiten vertretbare Lösung gefunden werden. Sven Bürgi 
dankt Dieter Schöni und Roger Jung für die wertvollen Dienste und hofft, 
dass sie der Primarschulgemeinde Gachnang im Guten verbunden bleiben.  
Als Dank und Anerkennung werden den beiden Kartäuser Geschenkharässli 
überreicht.  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

Projekt Neubau Schulhaus und Turnhalle Islikon 
Sven Bürgi informiert zum aktuellen Stand der Planungsarbeiten: 
Anhand von Plänen (Übersicht Schulanlage, Schulhaus Erdgeschoss, 
Untergeschoss, 1. und 2. Obergeschoss, Kindergarten, Turnhalle 
Erdgeschoss und Untergeschoss sowie Tiefgarage/Zivilschutzräume) wird 
das Bauvorhaben erklärt.  
- Die Planung des Raumprogrammes und der Aussenanlage ist im Grossen und 

Ganzen abgeschlossen. 
- Nun sind die Ingenieure an der Arbeit, die notwendigen Berechnungen 

durchzuführen, damit ein Kostenvoranschlag mit einer 10 %-Genauigkeit erstellt 
werden kann. 

- Voraussichtlich kann das Vorprojekt im Mai oder Juni 2017 genehmigt werden. 
Danach wird die Öffentlichkeit über weitere Details informiert.  

- An der Sitzung vom 19.04.2017 hat die Projektgruppe beschlossen, die 
Schulanlage möglichst CO2-neutral zu beheizen. Dafür wären verschiedene 
Varianten möglich. Erdwärme scheidet wegen der enormen Baukosten aus. Da 
die Erdwärmeheizung nur für Gebäude im Niedrigtemperaturbereich sinnvoll ist, 
müsste das bestehende Schulhaus zusätzlich mit Holz oder Gas beheizt 
werden. Es wird deshalb eine Fernwärmeanlage mit Holzfeuerung geprüft. Mit 
interessierten Grundstückbesitzern wurde Kontakt aufgenommen. Das Projekt 
wird von Kari Ringenbach geleitet. Demnächst soll eine Machbarkeitsstudie in 
Auftrag gegeben werden. Sollte ein Fernwärmeverbund nicht zustande kommen, 
soll eine Hackschnitzelanlage mit zwei Brennöfen installiert werden. 
Vorausgesetzt ist die Bewilligungsfähigkeit durch den Kanton. Abklärungen dazu 
sind noch am Laufen.  

Systemwechsel von Drei- auf Zweijahreszyklen 
Bisher gab es in der Primarschule eine Unterstufe und eine Mittelstufe von je 
drei Jahren. Die Kinder wurden jeweils während drei Jahren von derselben 
Lehrperson unterrichtet. 
Mit der Einführung des Lehrplans Thurgauer Volksschule wurden die Zyklen 
geändert. Neu beginnt der erste Zyklus beim Kindergarten, kleine Abteilung, 
und endet mit der zweiten Klasse. Der zweite Zyklus beginnt mit der dritten 
Klasse und endet mit der sechsten Klasse.  
Schulleiter Rolf Fuchs hat der Behörde vorgeschlagen, dass die Schülerinnen 
und Schüler ab nächstem Schuljahr im Zweijahressystem, bzw. alle zwei 
Jahre von einer anderen Lehrperson unterrichtet werden.  
Dies hat zur Folge, dass die Kinder zum Teil bereits ab dem kommenden 
Schuljahr neuen Lehrpersonen zugeteilt werden. Die Eltern wurden bereits 
über den Systemwechsel informiert.  
Schulleiter Rolf Fuchs ergänzt, dass Kinder möglicherweise auch vier Jahre 
bei der gleichen Lehrperson bleiben, die Umstellung wird in den nächsten 
zwei bis drei Jahren schrittweise durchgeführt. Da bis Ende April noch 
Kündigungen möglich sind, werden alle betroffenen Eltern Mitte Mai 2017 
über die konkrete Zuteilung informiert.  
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Kindergartenpavillon 
Die Baugenehmigung wurde erteilt. Der Pavillon sollte Ende Juni 2017 
bezugsbereit sein.  
Gemäss aktuellem Stand werden diesen Sommer 64 Kinder neu in den 
Kindergarten eintreten. Aus organisatorischen Gründen wird der fünfte 
Kindergarten eine Jahrgangsklasse sein. Die Kinder werden demzufolge ab 
dem ersten Kindergarten bis in die sechste Klasse gemeinsam unterrichtet.  

Schülerstatistik 
Präsident Sven Bürgi weist anhand einer Powerpoint-Präsentation darauf hin, 
dass im Schuljahr 2020/21 mehr als 400 Kinder unterrichtet werden müssen. 
Im Jahre 2020 wird nochmals ein fünfter Kindergarten benötigt.  

Abrechnung Architekturwettbewerb 
Die Ausgaben des Architekturwettbewerbes belaufen sich auf total 
CHF 282‘923.95. Der genehmigte Kreditrahmen für den 
Architekturwettbewerb betrug CHF 300‘000.00 (Minderausgaben von 
CHF 17‘000.00). 

Erwerb der Parzelle 3227 / Erbengemeinschaft Scardini 
In Zusammenhang mit Informationen über das Bauvorhaben wurde mit der 
Erbengemeinschaft Scardini (Herr und Frau Votta) Kontakt aufgenommen. 
Bei dieser Gelegenheit wurde die Primarschulgemeinde angefragt, ob an der 
Liegenschaft Interesse bestehe, da diese verkauft werden soll. Sven Bürgi 
erachtet es als sinnvoll und prüfenswert, diese einmalige Chance 
wahrzunehmen.  

Fakten zur Parzelle 3227 
- Schnellstmöglicher Verkauf 
- Fläche der Parzelle: 451 m2 
- Dorfzone 2 
- Eintrag im Hinweisinventar: bemerkenswert 
- Zwei Wohnungen 
- Kaufpreis Verhandlungsbasis CHF 550‘000 
- Gutachten/Liegenschaftsbewertung in Auftrag gegeben 

Mögliche Einsatzzwecke: 
- Vermietung als Wohnraum wie bisher 
- Während Bauphase: Bibliothek, Räume für Förderbedarf, Räume für die 

Schulverwaltung/Schulleitung, Sitzungsräume für Planer, Architekten, 
Aufenthaltsraum für Bauarbeiter, etc.  

- Nach Fertigstellung: als Wohnungen nutzbar, Angebot von Tagesstrukturen 
(Tagesschule, Vorschul-, Spielgruppen-, Vereins- und Jugendangebot, etc.)  

Vorteile für PSGG: 
- Parzelle am meisten betroffen vom Neubau 
- Baulandreserve für spätere Generationen 
- Aufwertung des Dorfbildes 
- Geringes finanzielles Risiko 

Präsident Sven Bürgi möchte Meinungen und Ideen in Erfahrung bringen 
oder auch Fragen beantworten: 

Urs Steppacher, ehemaliger Schulpräsident, findet es sinnvoll, wenn die 
Schulgemeinde die Liegenschaft übernehmen und sinnvoll nutzen könnte, die 
Gelegenheit sollte gepackt werden.  
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Matthias Müller unterstützt dieses Vorhaben, später wird sich keine Gelegenheit 
mehr dazu bieten. Der Preis sei eine Vorstellung, evtl. mit Verhandlungspotential. 
Das Geschäft sollte so schnell als möglich über die Bühne gebracht werden.  
Auch für Jonathan Hedinger ist der Erwerb keine schlechte Idee. Hingegen 
müsste seiner Ansicht nach der Zweck konkreter ausgewiesen werden, (z.B. 
Hauswartwohnung, etc.). Weiter fragt er, ob die Schule ein Vorkaufsrecht habe.  
Sven Bürgi: nein, die Liegenschaft soll verkauft werden. Die PSGG wurde 
anlässlich des Gespräches (Information Schulbusweg) gefragt, ob ein Interesse 
bestehe.  
Schulleiter Rolf Fuchs legt dar, dass auch aus seiner Sicht ein grosser und 
dringender Bedarf besteht. Da zurzeit keine Reserven mehr zur Verfügung stehen 
und der Bedarf nicht mehr gedeckt werden kann, könnte man die Liegenschaft für 
DaZ-, SHP-, Logopädie-Unterricht oder auch für die Verwaltung nutzen.  
Roger Jung: die operativen Bedürfnisse sollten abgedeckt werden können und der 
strategische Punkt ist, dass die Gemeinde noch wachsen kann. Die Chance zum 
Kauf sollte wahrgenommen werden.  
Reto Altenburger erkundigt sich, ob die Liegenschaft als Kindergarten genutzt 
werden könnte.  
Sven Bürgi: nein, die Grundfläche wäre viel zu klein.  
Christian Lang zum Provisorium Kindergarten: Wenn das Bauprojekt vollendet ist 
und man merkt, dass das Provisorium nicht mehr gebraucht wird, lässt sich auch 
dannzumal ein Käufer finden. Dass man mögliche Einsprachen mit dem Erwerb 
abklemmen kann, ist nicht zu unterschätzen. Allein eine 
Bauverzögerung/Bauänderung kostet bald mehr als das finanzielle Risiko.  

Sven Bürgi stellt dem Kauf gegenüber sehr viel Goodwill fest.  

Weiteres Vorgehen: wenn die Zahlen des Schätzers vorliegen, wird die 
Behörde darüber befinden. Evtl. müsste eine ausserordentliche 
Schulgemeindeversammlung stattfinden.  

Nächste ordentliche Schulgemeindeversammlung 
Am Donnerstag, 07.12.2017 wird die nächste ordentliche Schulgemeinde-
versammlung stattfinden. Sie gilt dem Haupttraktandum Budget 2018. 

6. Verschiedenes und Umfrage 

Thomas Müller erkundigt sich, ob das Kindergarten-Provisorium später 
rückgebaut oder weiterverwendet werden kann.  
Sven Bürgi: der Pavillon ist sicher weiter verwendbar. Nach Vereinbarung 
mit der Gemeinde darf das Grundstück während fünf Jahren genutzt werden. 
Anschliessend muss der Pavillon rückgebaut werden (verschoben, verkauft, 
etc.). Wie der Bedarf in fünf Jahren sein wird, kann heute nicht beurteilt 
werden.  
Das Provisorium wird so konstruiert sein, dass es zwischengelagert werden 
könnte und transportierbar ist.  
Barbara Lang fragt, ob an der Rechnungsgemeinde der Politischen 
Gemeinde nochmals über den Kauf Liegenschaft Parzelle 3227 informiert 
werden könnte. 
Laut Sven Bürgi wird dies zeitlich nicht möglich sein. Das Gutachten wird 
Mitte Mai 2017 verfügbar sein. Anschliessend müsste mit Familie Votta 
verhandelt werden. Im August/September könnte eine ausserordentliche 
Versammlung stattfinden.  
Matthias Müller macht folgendes Angebot (wenn es zeitlich wirklich sehr 
schnell gehen müsste): Der Preis für Liegenschaften liegt in der Kompetenz  
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des Gemeinderates. Die Politische Gemeinde könnte Hand zu einer guten 
Lösung bieten, die Parzelle erwerben und sie später der Schulgemeinde 
verkaufen.  
Max Huber ist der Ansicht, dass täglich Häuser geschätzt werden und das 
Gutachten nicht erst Mitte Mai vorliegen dürfte. Laut Urs Steppacher muss 
das Gutachten von einem neutralen Schätzer erstellt werden.  

     Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 
     Der Präsident schliesst die Versammlung um 21.00 Uhr und dankt für das Inte- 
     resse und die Teilnahme. Anschliessend wird zum Apéro eingeladen.  
 

   Gachnang, 22. April 2017 

Der Präsident:      Die Protokollführerin: 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 



10

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Die Erbengemeinschaft Scardini hat der Primarschulgemeinde Gachnang die Liegenschaft 3227 zum Kauf 
angeboten.  

Das Angebot kam für die Schulbehörde überraschend. Aus Archivakten ist jedoch bekannt, dass schon vor‐
gängig mit dem damaligen Eigentümer über einen allfälligen Verkauf gesprochen wurde. 

Die Liegenschaft hat eine Fläche von 451m², ist in der Dorfzone 2 und wird vom Schulhaus Islikon und der 
Kefikonerstrasse umschlossen. Das Gebäude ist im Hinweisinventar als «bemerkenswert» erfasst. Eine Um‐
zonung in die öffentliche Zone ist nach Rücksprache mit der Gemeinde möglich. 

Die Parzelle 3227  ist von allen angrenzenden Liegenschaften wohl am meisten von der bevorstehenden 
Bautätigkeit betroffen. Dies, weil der Kindergarten nahe an das Haus gebaut und der Schulbus um das Haus 
herumgeführt wird. Dazu muss von der Parzelle 3227 ein Teil des Gartens beansprucht werden. Dieses Stück 
Land ist bereits Eigentum der Primarschulgemeinde. 

In den nächsten zwei Jahren wird der Platzbedarf in Islikon und Gachnang weiter zunehmen, da unter an‐
derem die Klasse des dritten Kindergartens in Islikon eingeschult und dafür die Bibliothek als Klassenzimmer 
genutzt wird. Die Bibliothek soll dafür im neu zu erwerbenden Haus eingerichtet werden. Zudem benötigt 
die Schule Räumlichkeiten für Förderunterricht, Deutsch als Zweitsprache und Sitzungszimmer. Auch wird 
das Büro des Bauleiters im Haus untergebracht. Mit diesen dringend notwendigen Massnahmen kann der 
Platzmangel bei der Schulanlage Islikon etwas entschärft werden.  

 
Die Verwendung der Räumlichkeiten ist wie folgt vorgesehen: 

Erdgeschoss/Garten  Obergeschoss 
 

‐ Bibliothek (ein bis zwei Räume)  ‐ Sitzungszimmer für Architekten und Projektgruppe 
‐ Fördergruppe InS (integrative Sonderschulung)  ‐ Büro Bauleitung mit Sitzungszimmer (zwei Räume) 
‐ DaZ (Deutsch als Zweitsprache)  ‐ evtl. Büro Schulleitung u/o Verwaltung 
‐ Parkplätze   

 
Nach Fertigstellung der Neubauten soll das Haus anderen Verwendungszwecken zugeführt werden. Aus 
Sicht der Schulbehörde macht es aber Sinn, die weitere Nutzung offen zu halten. Nutzungsmöglichkeiten 
wären beispielsweise: Vermietung als Wohnraum (evtl. Hauswartewohnung), Ausbau von Tagesstrukturen, 
Betrieb einer Spielgruppe, Vereinsaktivitäten, usw.  

Eine Gebäudeschätzung durch den  Immobilienbewerter  Jürg Freyenmuth hat ergeben, dass die Fassade 
gelegentlich  saniert werden  sollte.  Eine  von  der  Erbengemeinschaft  Scardini  eingeholte Offerte  veran‐
schlagt dafür CHF 30'000 bis CHF 50'000. Trotz der sanierungswürdigen Fassade befindet sich das Haus, 
bzw. die beiden Wohnungen,  in gutem Zustand. An der Schulgemeindeversammlung werden Fotos des 
Hausinneren gezeigt.  

Weiterer Sanierungsbedarf in grösserem Umfang ist derzeit nicht bekannt – abgesehen von einigen kleinen 
Ausbesserungsarbeiten. Mit der Sanierung der Fassade kann bis zur Fertigstellung der Neubauten und bis 
zur definitiven Zuführung zu einem neuen Verwendungszweck abgewartet werden. Beim anschliessenden 
Traktandum «Budget» kann über eine allfällige Sanierung der Fassade noch diskutiert werden. 
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Laut Schätzung beträgt der Verkehrswert der Liegenschaft ungefähr CHF 540'000. Davon entfallen ca. CHF 
173'000 auf das Grundstück und ca. CHF 367'000 auf das Haus.  

Die Schulbehörde hat sich mit der Erbengemeinschaft Scardini auf einen Verkaufspreis von CHF 570'000  
zzgl. Gebühren geeinigt, was CHF 30'000 über dem Schätzwert  liegt. Dabei muss berücksichtigt werden, 
dass in der Immobilienschätzung CHF 20'000 für jenen Landstreifen abgezogen wurden, welcher sich bereits 
heute  im Eigentum der Schulgemeinde befindet. Zudem gilt es auch, die Einsparung der Provisorien mit 
einzukalkulieren. Je nach Bedarf ist der Aufwand für Provisorien mit über CHF 100'000 zu veranschlagen. 
Dabei ist der Standort möglicher Provisorien noch nicht berücksichtigt. 

Das Risiko für die Schulgemeinde schätzt die Schulbehörde als gering ein, da die Wohnungen notfalls mit 
geringem Sanierungsaufwand für insgesamt CHF 2'500 pro Monat vermietet werden könnten.  

Der Kauf kann aus Eigenmitteln finanziert werden. 

Die Möglichkeit zum Erwerb der Liegenschaft 3227 ist einmalig und sollte deshalb dringend wahrgenom‐
men werden.  

Antrag: Die Schulbehörde beantragt einen Kredit zum Erwerb der Liegenschaft 3227 von CHF 578'700 inkl. 
Gebühren. 

  

Eine gekürzte Fassung der Immobilienbewertung kann von der Homepage der Primarschulgemeinde Gach‐
nang heruntergeladen werden. Weitere Fotos, vor allem vom Inneren, werden an der Schulgemeindever‐
sammlung gezeigt.  

Die vollständige Immobilienbewertung kann beim Sekretariat, werktags zwischen 8.00 Uhr und 12.00 Uhr, 
eingesehen werden.  

Für Fragen steht Ihnen Schulpräsident Sven Bürgi unter Tel. 078 607 45 19 gerne zur Verfügung. 
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                                   Bericht zum Budget 2018                                        
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir freuen uns, Ihnen das Budget 2018 unterbreiten zu können. Der Voranschlag 2018 basiert 
auf einem weiterhin unveränderten Steuerfuss von 62% und weist einen Ertragsüber-
schuss von CHF 84‘100 auf. Dem Gesamtaufwand von CHF 6‘188‘500 steht ein Gesamtertrag 
von CHF 6‘272‘600 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahresbudget eine Ver-
besserung von CHF 41‘680 auf. 
 
Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den Vorjahreswerten 
festzustellen. Der Gesamtaufwand sowie der Gesamtertrag erfahren gegenüber dem Vorjahr 
einen leichten Anstieg. Das Resultat wird gegenüber dem Vorjahr positiver ausfallen. 
 
Auf der Aufwandseite ergibt sich vor allem beim Personalaufwand ein Mehraufwand. Die Ab-
schreibungen fallen leicht höher aus. Es wird eine Einlage in die Vorfinanzierung (geplanter 
Neubau in Islikon) von CHF 400‘000 vorgenommen.  
 
Mehraufwände beim Personal resultieren unter anderem durch den Ausbau im Förderbereich, 
dies vor allem im Bereich DaZ und Logopädie. Auch der Personalbedarf bei der integrativen 
Sonderschulung nimmt zu, deren Mehrkosten aber durch den Kanton zurückerstattet werden. 
Weiter wurde der Lohn des Schulsozialarbeiters angehoben. Durch den Einsatz von Klassenhil-
fen kann auf die Eröffnung eines sechsten Kindergartens verzichtet werden. Mit der Einführung 
des Lehrplans 21 wird der Werkunterricht schon ab der ersten Klasse obligatorisch, was zu 
mehr Lektionen in diesen Fächern führt. 
 
Für individuelle Lohnerhöhung beim Betriebs- und Verwaltungspersonal wird, wie vom Kanton 
vorgegeben, 1% gerechnet. Die Lehrpersonen erhalten den jährlichen Stufenanstieg. Eine ge-
nerelle Lohnerhöhung bei den Lehrpersonen sieht der Kanton auch für 2018 nicht vor. Weiter 
wurden die Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse von 1% berücksichtigt. 
 
 
Der Sachaufwand erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 38‘020 aus folgenden Grün-
den: Die bestehenden Schulbusse werden 2018 acht und neun Jahre alt, was zu höheren Re-
paraturkosten und wiederholt zu Ausfällen beim Schülertransport geführt hat. Die Behörde 
möchte deshalb den älteren der beiden Schulbusse ersetzen. Die Kosten dafür betragen 
CHF 65’000.00. Der alte Schulbus wird in Reserve behalten. Damit möchte die Behörde den 
Ersatz des zweiten Schulbusses etwas hinauszögern. Da der Lehrplan 21 die Erlangung von 
Kompetenzen beim Schwimmsport vorsieht, soll der alte Schulbus unter anderem für Transpor-
te zu den Unterrichtsstätten eingesetzt werden. Zudem sind während der Bauphase für die 
Schüler in Islikon Exkursionen mit dem Schulbus geplant. 
Mit Einführung des neuen Lehrplans wird ICT zum eigenständigen Lehrfach, weshalb neue 
EDV-Geräte angeschafft werden müssen. Wie schon in der Vergangenheit nutzen, wir wo im-
mer möglich, Aktions-Angebote. 
 
Die beiden Kaffeemaschinen der Mehrzweckhalle Gachnang müssten ersetzt werden – bzw. 
wurde eine davon bereits schon entsorgt. Der Ersatz dieser Geräte würde CHF 26'000.00 kos-
ten und deren Unterhalt ist kostspielig. Die Anschaffung ähnlicher Maschinen wäre aus Sicht 
der Behörde unverhältnismässig, weshalb auf die Anschaffung gleichwertiger Kaffeemaschinen 
verzichtet wird. Es wurden relativ preiswerte aber sehr effiziente Geräte des Typs Nespresso 
Professional angeschafft, welche im Betrieb flexibel eingesetzt werden können. 
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In Gachnang sind für das Budgetjahr 2018 keine höheren Unterhaltskosten mehr geplant. Bei 
der Aussenanlage und der Turnhalle in Islikon werden nur noch die nötigsten Reparaturarbeiten 
ausgeführt. Der Rasenmäher der Schulanlage Islikon sollte ersetzt werden. Da während der 
Bauphase aber keine Mäharbeiten nötig sein werden, wird vorerst auf eine Ersatzbeschaffung 
verzichtet.  
 
Der Steuerertrag erhöht sich mit CHF 74'000 nur geringfügig. Die Steuerbezugsprovision steigt 
daher nur leicht um CHF 2‘000.-. Der Grund dafür liegt bei den geringeren Einkommenssteuern 
von natürlichen Personen früherer Jahre. Dafür rechnet die Gemeinde mit höheren Steuererträ-
gen bei juristischen Personen. Die Grundstückgewinnsteuern werden wegen der abnehmenden 
Bautätigkeit, bzw. Grundeigentümerwechsel, um ca. CHF 50'000 im Vergleich zum Vorjahr ab-
nehmen. Dafür wird der Kantonsbeitrag wegen steigender Schülerzahlen trotz höherer Steuer-
kraft um CHF 208‘000.- zunehmen.  
 
Trotz der steigenden Steuerkraft beabsichtigt die Behörde, den Steuerfuss für das Jahr 2018 
weiterhin bei 62% zu belassen. 
 
Im 2018 wird die Investitionsrechnung nicht belastet. 
 
Im Finanzplan 2018 – 2021 sind weiter die personellen Veränderungen aufgrund der steigen-
den Schülerzahlen berücksichtigt. Es wird eine Anlagenbuchhaltung geführt und die Abschrei-
bungen gemäss HRM2 getätigt.  
 
Wir beantragen Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, das vorliegen-
de Budget 2018 mit einem unveränderten Steuerfuss von 62% zu genehmigen. 
 
 
 
Gachnang, 3. November  2017   Die Primarschulbehörde  
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Kontroll-Summe

Finanzplan 2019-2021
5

Primarschulgemeinde Gachnang

Rechnung Budget Budget Finanzplan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand 3'845 4'356 4'523 4'613 4'706 4'800
31 Sachaufwand 643 898 936 911 915 920
33 Abschreibungen 262 212 214 214 191 950
35 Einlagen Fonds EK 2'624 400 400 400 0 0
36 Transferaufwand 90 96 99 98 99 99
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag 5'307 5'609 5'683 5'682 5'710 5'739
42 Entgelte 29 9 9 9 9 9
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen Fonds EK 1'500 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 601 374 552 519 747 901
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -27 31 73 -26 556 -120

34 Finanzaufwand 16 19 18 9 7 134
44 Finanzertrag 24 30 28 28 28 28

Ergebnis aus Finanzierung 9 11 11 20 21 -105

Operatives Ergebnis -19 42 84 -7 577 -225

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 19 0 0 0 0 0
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 19 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 0 42 84 -7 577 -225

in Steuerprozenten 0.0% 0.5% 0.9% -0.1% 6.3% -2.4%

Rechnung Budget Budget Finanzplan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Ausgaben 100 0 0 0 26'000 0
Einnahmen 1'500 0 0 0 4'700 0

Nettoinvestition -1'400 0 0 0 21'300 0

Rechnung Budget Budget Finanzplan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Verwaltungsvermögen (14) 2'136 1'924 1'711 1'497 22'606 21'656
langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 2'000 2'000 1'702 1'495 26'728 26'003
Eigenkapital (29) 6'936 7'378 7'862 8'256 4'132 3'907

davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 3'565 3'965 4'365 4'765 65 65
davon übriges EK (292/296/298) 3'371 3'371 3'414 3'498 3'491 4'068
davon Jahresergebnis (299) 0 42 84 -7 577 -225

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)

Rechnung Budget Budget Finanzplan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Steuerkraft 100 %   (CHF in 1'000) 8'540 9'012 9'119 9'165 9'210 9'257

Veränderung Steuerkraft 5.5% 1.2% 0.5% 0.5% 0.5%

Steuerfuss effektiv 62% 62% 62% 62% 62% 62%

Steuerfuss notwendig 62% 62% 61% 62% 56% 64%

Lohnanpassung 1.0% 2.0% 2.0% 2.0%

Teuerung Sachaufwand 1.0% 0.5% 0.5% 0.5%

Kapitalkosten (Zinssatz) 1.5% 0.5% 0.5% 0.5%

Anzahl Schüler (Durchschnitt RJ) 338.5            349.5            368.5            391.0            409.5            419.0            

Rechnung Budget Budget Finanzplan

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Eigenkapital in Steuerprozenten 81.2% 81.9% 86.2% 90.1% 44.9% 42.2%

Eigenkapital zu operativem Aufwand 92.7% 123.4% 127.0% 132.2% 69.8% 56.6%

Nettoschulden  (CHF in 1'000) -4'800 -5'454 -6'152 -6'759 18'474 17'749

Nettoverschuldungsquotient -86.1% -93.9% -102.5% -110.1% 288.8% 268.9%

Selbstfinanzierung 1'386 654 698 607 767 725

Selbstfinanzierungsgrad -99.0% - - - 3.6% -

Zinsbelastungsanteil 0.1% 0.2% 0.3% 0.1% 0.1% 2.0%

Kapitaldienstanteil 3.6% 3.8% 3.7% 3.5% 3.0% 16.2%

Parameter

Kennzahlen
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Finanzplan 2019-2021
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